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ZUM GELEIT

Der Territorialdienst bildet heute die Brücke zwischen den militärischen und

zivilen Belangen der Landesverteidigung. In eingehenden Studien wurden die

Erfahrungen des Aktivdienstes 1939—1945 ausgewertet, die während dieses

Zeitraumes zugewiesenen Aufgaben einer Sichtung und Prüfung unterzogen und im

Hinblick auf die zwingende Notwendigkeit einer Berücksichtigung der Grundsätze

der totalen Landesverteidigung in den vom Bundesrat am 31. Oktober 1947 und

6. März 1953 erlassenen Verordnungen neu zusammengefaßt.

Es hegt in der Natur der zugewiesenen Aufgaben, daß die Arbeit des

Territorialdienstes nach außen wenig sichtbar in Erscheinung tritt. Man weiß vielleicht

aus den Wiederholungs- und Ergänzungskursen von den im Katastrophenfall zum

Schutz der Bevölkerung einzusetzenden Luftschutztruppen, von den Ortswehren

als Instrument der im modernen Krieg unerläßlichen Raumverteidigung, von
der Armee-Wetter- und -Lawinen-Kompanie, von den Betreuungsdetachementen

oder von den als Verstärkung der zivilen Polizeiorgane bestimmten Hilfspolizei-
detachementen.

Dagegen bleiben die sich aus den zugewiesenen Aufgaben ergebenden recht

weit ausgreifenden Vorbereitungen und die daran anschließende grundlegende

Schulungsarbeit der territorialdienstlichen Stäbe eine Angelegenheit, die meistens

kaum über den Kreis der direkt Betroffenen hinausgeht.

Als Unterstabschef Territorialdienst danke ich daher der Redaktion des

«Schweizer Soldat», daß sie mit dieser Sondernummer unserer Wehrzeitung die

Orientierung seines Leserkreises über die heutige Organisation des Territorialdienstes

im allgemeinen und im besonderen über eines seiner Mittel zur

Unterstützung der zivilen Behörden, die territorialdienstliche Hilfspolizei, ermöglichte.

Oberstdivisionär Wey
Unterstabschef Territorialdienst
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